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Tiergesundheit durch 

Digitalisierung ?

Thementag „Tiergesundheit durch Digitalisierung?“ 

Leipziger Ökonomischen Societät e.V. 

29. Oktober 2025 "Gläserner Kuhstall" Leipzig-Großzschocher.

Ber l i n
Hannove r

G ießen

München

Leipzig
Nur an fünf Standorten in 

Deutschland werden 
Veterinärmediziner 

ausgebildet…
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Brauchen Milchviehbetriebe 

aktuell und in Zukunft 

Tierärzte / Tierärztinnen ?

Warum / Mit welchem Ziel halten wir Kühe ?

http://www.deutschlandfunk.de/media/thumbs/a/a891da875d40340efd17093181ad9f63v1_max_755x425_b3535db83dc50e27c1bb1392364c95a2.jpg?key=9ecd2f
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Potentielle Vegetationsverteilung (2000)

Globale Verteilung der Landbedeckung 2000. Quelle: Universität Texas

Wald (21%)

Buschland (19%)
Savanne (14%)

Grasland (9%)

Ackerland (9%)

Städte (0.5%)
Ackerland (2%)
Ödland (14%)

Wetland (0.2%)

Others (11%)

Fast 60% weltweiter landwirtschaftlichen Fläche - Grasland 

= nicht für Ackerbau geeignet - ideal für Weidehaltung

https://www.who.int/news-room/questions-and-answers/item/one-health https://www.bmz.de/de

Ist Nutztierhaltung noch relevant ?
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Domestikation

Was machen wir mit unseren Tieren…?

Source: WikiCommons, Brehms Tierleben, Small Edition 1927

Source: WikiCommons, Heck cattle at Grubenfelder Leonie Nature Reserve (Germany) Source: P. Hufe

Source: EIP-Project „KmW-Navigator“

Wir haben Tiere nach 

unserem Bedarf geformt…

Was haben wir mit unseren Kühen getan…?
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Milchkühe in Sachsen – Entwicklung

Erkrankungen – Milchleistung
( Wangler und Sanftleben ; Tierärztliche Praxis (G) 2007 )
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Domestikation
bedeutet

Wir schalten die natürliche Selektion aus ! 

Das heißt,

wir sind verantwortlich für unsere Arbeit  

und die Tiere, welche wir nutzen ! 

Was verstehen wir unter Herdengesundheit ?

 Erbanlagen entsprechendes, hohes Leistungsniveau

 Abwesenheit von Herdenerkrankungen (mehrere Tiere – gleiche Ursachen…)

Wiesner und Ribbeck (1983)
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Leistung sächsischer Milchkühe im Vergleich 

?

LKV-Bericht 2021

Wie entwickelt sich die Eutergesundheit sächsischer 

Milchkühe ?
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Erkrankungen – Milchleistung
( Fleischer et al. 2001 ;  J. Dairy Sci 84 ,  2025-2035 )

Mastitis

Klauenkrankheiten

Ovarialzysten
Endometritis

Retention secundinarum

Milchfieber

Milchleistung  ( x 1000 kg )

Erkrankungs-
häufigkeit in %

Probleme unserer Milchkühe

2. Eutererkrankungen

Thüringen 17,1%

3. Bewegungsapparat

Thüringen 15,4%

1. Unfruchtbarkeit

Thüringen 16,5%

Jagd auf Auerochsen. aus englischen Bestiarium, frühes 13. Jh., British Library

Darstellung einer Rinderschlachtung. aus Breviarium, um 
1285-1297, Brevier, Paris 
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Klauenerkrankungen sind Faktorenerkrankungen

Haltung & Management
 Mitarbeiterqualifikation

 Laufflächen

 Liegeboxen

 Überbelegung

 Verletzungsgefahr

Genetik
 Klauenbeschaffenheit

 Gliedmaßenstellung

 Zwischenklauenspalt

 Ballenhöhe

Immunität
 tierspezifisch

 Streß – Überbelegung

 Krankheiten – Endotoxämien

Hygiene
 Umwelterreger

 Klauenbad

Klauenpflege
 Instabilere, kleinere 

Klaue

 Fehlbelastung

 Fehlstellung

Fütterung
 Tier-Fressplatz-Verhältnis

 Rationsgestaltung

 Futtervorlage

Bewegungsablauf

Erkrankungen sind 

v.a. multifaktoriell…

Kontrollpunkte

1. Jahr

Kalb und Jungvieh

1. Besamung

1. Laktation

Schlachtung

2. Jahr

1. Kalbung

3. Jahr 3. Jahr 4., 5. Jahr

Tod

2. Besamung
2. Kalbung

3. Besamung

3. Kalbung

4. Besamung

2. Laktation 3. Laktation

Trinkt das 
Kalb 
genug? 
Nimmt es 
zu?

Kommt das 
Jungtier in 
Brunst? 
Wird es 
tragend?

Gibt die Kuh genug Milch?
Frisst die Kuh gut?
Wird die Kuh wieder 
tragend?

Ist das Tier gesund? Geht es dem Tier gut? 
Erreicht es sein volles Leistungspotential?
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Was verstehen wir unter Herdengesundheit ?

 Erbanlagen entsprechendes, hohes Leistungsniveau

 Abwesenheit von Herdenerkrankungen (mehrere Tiere – gleiche Ursachen…)

Wiesner und Ribbeck (1983)

 Tiergesundheit, Produktivität, Wohlbefinden Dairy Herd health Uni Nottingham (2020)

Leistung und 

Tiergesundheit im 

Einklang mit 

Wohlbefinden…

Totgeburten- und Schwergeburtenrate
bei Rindern der Rassen Holstein
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WiederkalberateWiederkalberate

Schären-Bannert et al.

Wiederabkalbung

nach Totgeburt

(%)

Vitalität der Kälber

Tiergesundheitsmanagement bedeutet:

Kritische Kontrollpunkte im Leben eines 

Rindes etablieren !

Geburt

Hier geht’s los…
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Fruchtbarkeits-
managementKlauengesundheits-

management

Lösung von Bestandsproblemen

Haltungssystem

Betreuungsmanagement

Futter- und 
Tränkverfahren

Melkverfahren

Geburts- und 
Besamungshygiene

Betriebskennzahlen

Arbeitsorganisation

Quarantäne und 
Krankenisolierung

Biosicherheit

Tiergesundheits-
management

„Systemanalyse“

Ursachen für Faktorenkrankheiten

sind komplex !

Die Lösung ist nie einfach !

Feststellung Status quo

Erarbeitung Strategie/Arbeitsprogramm

Durchführung

Exakte Dokumentation

Periodische Datenauswertung

Beratung, Konsequenzen Definition Ziele

Strategisches Tiergesundheitsmanagement
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Mobile oder stationäre Anwendung – « Klaue » dsp agrosoft

Ich muss die Daten kennen, sortieren, aufarbeiten !

Herdenmanagementsystem für Klauengesundheit

Betreuung der Herde 
„Herdenmanagement“

„Tiergesundheits-
management“

Worin unterscheidet sich Herden- von 
Tiergesundheitsmanagement ?

Trockenstellen

Besamung

Trächtigkeitsuntersuchung Sterilitäten

Geburtsmanagement

Diagnostik
Behandlung

Operation

Rationsgestaltung / Fütterungscontrolling
„auffällige Tiere“

Klauenpflege

Klauenbehandlung

Orthopädische Chirurgie Euterbehandlung

Überwachung Heilung

Überwachung Heilung

Enthornung

Impfungen

Transitkuhkontrolle

Kontrolle Schlachtkühe

Parasitenbehandlung

Scoring der Tiere

Es gibt Verrichtungen die aufgrund der speziellen Qualifikation 
oder aufgrund der Gesetzeslage zugeordnet werden.
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Anwendungsforschung zur Thematik ?

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/40672

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/38752

Erfolgskonzept von Spitzenbetrieben – ökonomisch

erfolgreichen Betrieben
 beste Futtergrundlagen, gute Rationsgestaltung, tagesaktuelle Rationskontrolle und –

anpassung

 ausreichende Anzahl sehr gut ausgebildeter Angestellter (guter Umgang mit Kühen, kranke 
oder lahme Kühe rechtzeitig und adäquat behandeln)

(mod. nach Cook et al . 2015)

(Ebert et al . 2021)
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Grundregeln der Intergrierten Tierärztlichen Bestandsbetreuung

1. Strategisches Vorgehen

2. Konsequenzprinzip

3. Betriebsspezifität

4. “Eignung” des in der ITB tätigen Praxismitarbeiters muss 

gewährleistet sein

5. Notfallpraxis und ITB müssen gleichrangig sein

„ Nutze die Momente, in denen Dir jemand zuhört 

(zuhören will, kann…) ! “ (Klee 2012)

Kruif, Mansfeld, Hoedemaker (2014)

Zukunft der tierärztlichen Betreuung in der 
Nutztierpraxis - Rinderpraxis

Was sind die Herausforderungen in der 

Ausbildung ?

Gesundheitsmanagements im Milchviehbetrieb –

Erkennen, behandeln und vorbeugend begegnen

Tierärztliches Gesundheitsmanagement im 

Milchviehbetrieb

Stellung des bestandsbetreuenden Tierarztes
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Tierärztliche 
Berufsfelder

Kleintierpraxis

Zoo / Wildtiere

Futtermittel-
Lebensmittel-

branche
Forschung

Uni/MPI/RKI/…

Tierschutz

Großtierpraxis

Öffentliches 
Veterinärwesen

Ministerien
(EU, Bund, Länder)

Industrie

Was bedeutet – Nutztiermedizin ?

Das tierärztliche Berufsbild ist weit gefächert…

Labordiagnostik

Respaktor

Pedometer

Gea Rescounter II

Lemmer-Fullwood

Qwes-HR, Lely,
DeLaval

HeatimeTM, milkline

Aktivitätsmessung

Video 
analyse
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Zunächst brauche ich eine Diagnose !Zunächst brauche ich eine Diagnose !

Einzeltieruntersuchung und
-behandlung im Bestand noch zeitgemäß ?

Einzeltieruntersuchung und
-behandlung im Bestand noch zeitgemäß ?

 Gesamteindruck

 Körpertemperatur

 Pansen

 Füllung

 Schichtung

 Aktivität

 Schwing- und Perkussions-

auskultation

 Bauchdeckenspannung

 Geruch…

 Euter

Klinische Untersuchung muss 

möglich sein !

Schaffung von Arbeitsroutinen…

Wo untersuche ich die Kühe ?
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Klinische Untersuchung muss möglich sein !

Schaffung von Arbeitsroutinen…

Wo untersuche ich die Kühe ?

Labmagen 
OP

Laktation 5 Op

Laktation 4 vor Op

Laktation 6 nach Op

28 – 30 kg

40 kg
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Laparotomie Laparoskopie perkutane 
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Wem nützt eine Diagnostik, welche die Entscheidung nicht beeinflusst ?

Diagnostik in der Buiatrik

Ist das Ergebnis Basis einer Entscheidung ?

?

nichts machen und abfahren

Euthanasie

Schlachtung
Laparatomie

konservative Behandlung

Operation

endoskopische / minimalinvasive 
Technik

„teilchirurgisch“

von rechts

von links
median / paramedian

Omentopexie

Pyloropexie

nach Dirksen

Diagnostik auf Basis

 klinischer Erfahrung

 evidenzbasiertem Wissen

 Kompetenz, Fähigkeiten, Fertigkeiten

 Möglichkeiten

Qualifizierter / motivierter 

Tierarzt / Tierärztin

Aufmerksamer 

Landwirt, gute 

Tierbeobachtung

Schnelle 

Entscheidung

Therapie beim Rind – Was benötigen wir ?
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Milchproduktion in kg / ha (2023)

Anteil an Grasland in % der genutzten landwirtschaftlichen Fläche (2020)
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Selektive Verteilung der Nutztierbestände 

in Sachsen

seit 1998 

 Anteil Betriebe ohne Rinderhaltung gestiegen

 starker Rückgang v. a. Milchkuhhaltung

 Anteil Rinder haltender Betriebe in Vorgebirgs- und Kammlagen am höchsten aufgrund natürlicher Bedingungen

Tierärztin in der Nutztierpraxis…
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Nutzung digitaler Hilfsmittel

hohe Aktivität

Fressen

aktiv

nicht aktiv

Bewegung

Bauchhöhlenoperation mit Fixantion des Labmagen… 

Kompetenz effizient, vernetzt und optimal 

einsetzen sowie Spezialisten zügig entwickeln

Digitalisierung (Telemedizin) ist eine Chance !
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Etablierung eines betriebsspezifischen und tierindividuell adaptierten Systems 

zum prophylaktischen Klauengesundheitsmanagement in Brandenburg

Betreuung durch Klinik 2016

Projekt in Brandenburg seit 2017

Anfang und Ende mit Analyse

4 / 5 erste Systemanalyse

1 Besichtigung der Projektbetriebe

3 Anträge gestalten

ab 6 - 22 Maßnahmenplan, Umsetzung

 Umsetzung der Maßnahmen, inkl. 

Gestaltung des Arbeitsplatzes

 Arbeit am Tierbestand / monatliche Bestandsbesuche

 Mitarbeiterschulung
26 zweite Systemanalyse

27 Abschlussanalyse

Monat
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80 % 20 % 22. Dezember 2021

Dezember 2021 580 Tiere

Mai 2022 534 Tiere

Betrieb A - Lahmheitsscoring
9. - 11. Mai 2022

86 % 14 % 11. Mai 2022

89 % 11 % 5. Dezember 2022

Reduktion an lahmen Kühen !

Projektziel erreicht !

Aber…
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Überzeugt der Lahmheitsgrad die 

Entscheidungsträger ?

Wie kann ich Verbesserung (des Lahmheitsgrades)

der Tiergesundheit ökonomisch darstellen?

Milchleistung Betrieb A

32,3

30,8 30,8
31,7

33,4 33,3

28,1
27,1 27,1 27,2

28,8 28,6

470

480

490

500

510

520

530

540

550

15,0 kg

17,5 kg

20,0 kg

22,5 kg

25,0 kg

27,5 kg

30,0 kg

32,5 kg

35,0 kg

2018 2019 2020 2021 2022 2023

A
n
zah

l gep
rüft

Mittelwert von Melk-Ø Mittelwert von Stall-Ø Mittelwert von geprüft

Anstieg der Milchleistung

Projektstart

Betrieb Melkende Kühe Tage (Jahr) Mehr Milch / Tag Milch / Jahr Preis / kg Milch

Mehrertrag in 

Euro
A 500 365 2 365000 0,5 182.500
B 1200 365 1 438000 0,5 219.000
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Ist Veterinär- (Nutztier-) medizin relevant ?

https://www.who.int/news-room/questions-and-answers/item/one-health https://www.bmz.de/de

MESSTECHNIK & STALLKLIMA & TIERGESUNDHEIT

HITZESTRESS VS. TIERWOHL

Messtechnik & Stallklima | Hannes Potts, Tine Fluher | Rüdiger Schwarze, Alexander Starke
TU Bergakademie Freiberg | Institut für Mechanik und Fluiddynamik
Universität Leipzig | Klinik für Klauentiere
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Gründung eines Zentrums für zukunftsfähige Tierhaltung 

11. Juli 2025

 Bauernzeitung, Freie Presse, Die Zeit

 MDR – zwei Beiträge

Landtechnik Innenmechanisierung Veterinärmedizin

Maschinen-
bau

Stallbau Veterinär-
medizintechnik

Kunststoffver-
arbeitung

Elektro-
technik

Sachsen bietet beste Voraussetzungen für 

vernetzte Forschung und Entwicklung !
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Probleme in modernen Milchproduktionsbetrieben sind meist

multifaktorielle Faktorenerkrankungen. Lösungsansätze erfordern

 perfekte Datenbasis, 

 komplexe Lösungsansätze, 

 strukturiertes, 

 strategisches, prozessbegleitendes Agieren - permanent !

Der Mensch hängt aktuell dem Zuchtfortschritt und Technik hinterher !

“Unsere Strukturen” waren Risiko aber sind Chance !

Ohne Qualifikation – lebenslang – kein Erfolg !

An Automatisierung und Digitalisierung geht kein Weg vorbei !

Was brauchen wir ?
 Zusammenarbeit zwischen Landwirt und Tierarzt an allen Stellen der Lebensmittelkette auf 

Augenhöhe muss in der Aus- und Weiterbildung sowie Studium gefördert werden !

 Initiative zum Genieren von qualifiziertem Nachwuchs und „Halten“ in der Branche –

sämtliche Ebenen der Produktion aber v.a. auch Leitungsebene

 Berufsausbildung mit Abitur und Pflicht einer berufspraktischen Qualifikation vorm 

Hochschulstudium, Qualifizierung von veterinärmedizinischem „Hilfspersonal und / oder 

Zootechniker / M e c h n i s a t o r“

 Unterstützung der Nutztierausbildung in Leipzig, Verstetigung der Klauenkompetenzstelle

 Planungssicherheit für Stallneubauten und –sanierungen – Stallbauforschung fördern –

Zentrum für zukunftsfähige Tierhaltung unterstützung – Typenlösungen schaffen

 Schaffung eines Beirates zur Diskussion der branchenrelevanten Themen – Praxisvertreter, 

Wissenschaft und Politik - Bundesländer müssen übergreifend agieren…!!!

 gezielte Förderung von innovativen, ergonomischen, tierwohlgerechten Lösungen –

Fördersätze individuell anpassen…? – Investitionen gestalten !

Forschung und Entwicklung für die Praxis fördern !

Politik muss Rahmenbedingungen schaffen, kreativ gestalten !

Junge Menschen qualifizieren und in der Branche halten !


